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B
Ie Sonne streut ihrGold auch inAls liess-

1- steWal M.Und heißt die Klee sowohl alswie dieRosen
. lMhßn: U

MtmtDEIN hoherGlantzMeinAmH
. auch keineWahl

WndwiltM) auch nach mich und meiner Tieffe ziehen.
Ds leuchtetauch aufmich ein holder Wnaden-Utrahl

Da hmt ein neuerSchm / derHeinen Nahmen dringet/,;Mich auch zumir hinab alsDeinem Kmchte-drtnget^
Ma KrosstcNuldenstolp mansör derSeulen PrachtWe reine Andacht darff demüthig niederleM
Nie ohne Wörter Schmuck sich angenehmermacht

Mowill die treue Pflicht in meiner Brust sich regen
Wnd also wird von mir einMpffer hergebracht

MoausdemHertzensteigtMmbHeinencheurenKeulenWon neuen meineGluth derDemuthmitzutheilen.
Dieß weiß ich schon gewiß; wer sich anMeulen halt/Wie DEINE hohe Huld die Freyyettmir verliehen
Darff ohm Sorgenseyn daß Ihm sein Wunsch entfätt.DinMclave durfft'tn Rom zuDch und Steinen m fliehenWoraus desKaysers Bild / der Künstler sürgestellt:

Molt ich dannmcht vielmehr derKüldnenKeule trauen?Aiegar demAmelgleicht/ und Dugend nur kan bauen.
3a* L.un.Cod.De his qui ad flat. Princip.



Ma diese ^mlehat derWimmelselbst gebaut
Worauffder NordPolmehr als aufdmArl^stehet;
Andem der HoheUrüch sich selbstAr auvertraut/

Und nur nach Ihr allem alsSemem kkawsMet;
, Alcides Seulewird zwar heute noch geschaut;
Doch zeiget sie allein das Ende seinerStarcke
Mier diese aber lehrt den Anfang grofferWercke.

Was dortenGayftrWart an dieserMeulenMreibt ? -

Keksweiter. Dieß hatWWtt hier selbsten eingeschrieben;
Da Sie Ihr eigner Geist zu hohenDingen treibt/

Wnd selbst einKrosser Larl durch sie wird angetrieben.
Mo lange dann ihrGrund noch unbeweglich bleibt

Wie aber kan ein Grund von Gold zu gründe gehen?)
Wo wird derMrintz inFlor/ das Reich in Freude stehen.

QKrosserTüldenstolp Dein,bloßerKahme zeigt /
WovorDeinKönigDich hatwillen anzusehen
NieNast die sich von Ihm zuDeinen Schulternneigt/

Erdrückt Dich nickt nur heißt Dich immer fester stehen.
Weß ist derUalmmWrkh diemneDürde beugt

Ner Felsen Cigenlchafft die nimmer sich bewegen
Ws nur demSchatten nach den sie zu werffen pflegen,

Mo steht die Seule fest auch mitten in derWuth
MoraufdesKönigs Hand die WhrenMrone leget/

MhrWold istWottesfurcht / und stets ein festerMuth
Ner Sinnen Waben sind der Zierath den sie trüget

Gerechtigkeit das ist derGrund aufdem sie ruht.
Mo wird em weiserRath in allem Thun mspühret
WieMemnons Seule sprach/ * wann sie die Sonne rühret.

Nm Kimmels-Kelde s hat dieSmle ihrenStand
Wann sie steigtWimmel anmit der geradenWange/

Die
* L’Hiftoire PcEtiqu^ duP&eGaumiche.^c.iQ-

Cceruleus Color Omnibus reliquis prasferendus, cum non arte quadam fed

ex lolacommixtiohe albi & nigri gigantur^ ccelum referat,Limn.J.P.L.6.
c.6.§.64. Spen.Op.Heral.



Wie SäulenwelcheUran in Rom so häuffig fand/Wieman ein J.steinerVolck hießwegen ihrerMengeWind längstens von derWettgelegt in Staub und Sand.
DieHäule die achter die Tugend hat erhoben
Diewird die Nachweltmehr aMLyfipps ffKunstück loben.
Wohl dem ein schönerTag ein rechtesWiclas-Kest!Tu KochgebohrnerKmff'erweckest diese WonneMDeinWöchbestrahltesMauß begrüßtderFreuden -WestDieWieges-Seule krön't deßWimmels GnadenSonne
DieHeinenKW undKieg uns heute sehen lasst;DG alleWelt erkennt an DeinerWeulenMrone

WieKÄkt undKönigMich nach deinen Thaten Lohne
DieBeulGin welcherWMt hatselbstsetnVolckgeführtMey dieserWkttlenHeul in aller Zeiten Kelten
Wo weißWinKönig der als Salomo regiert

Die lleuien Salomons ausDIR Ahm zu bereiten; .WiedenerMottesMaußmit zweyenWerNnr^iertDie t Jachin und Boas dieKecht undAtärÄe hiessenKowilhierKüldenssolpdieKwey'inLinerschlieMAlexand.L^.c.12.
eK aquo, foloAlexanderM.Hngi v0luit.Cic.L5.Fam.Epift.12.* Exoä.cjz.v.Li. 2.CKron.cj3.v47.


